
SZENE-TIPPS

Verknallt: Noch heute und Sonntag 
tritt das Knalltheater im Hof der Brau-
straße 20 (Café B12)  mit „Stegreif-
Fälle“ auf – ein Improvisationstheater-
Format frei nach Daniil Charms. Jeweils 
21 Uhr.

Verkostet: Schlichtweg klasse ist das 
Sommertheater „Casablanca reloa-
ded“ auf dem Hof der Feinkost – ab 
19.30 Uhr spielen und streiten sich 
die Enkel von Humphrey Bogart und 
Ingrid Bergman; heute und Sonntag.  

Verdacht: Ebenfalls sehenswert: Die 
„Merlin“-Inszenierung vor dem Völker-
schlachtdenkmal. Um 20 Uhr agiert 
heute und Sonntag ein starkes Ensem-
ble freier Schauspieler vor monumen-
talen Steinkämpfern. 

Verzeihen: Aus dem „Nibelungenlied“ 
liest heute Jörg Maaß in der Stötterit-
zer Margerite „Kriemhilds Rache“ – ab 
21 Uhr.

Verspielt: Im Kultursommer-Programm 
der Kulturwerkstatt Kaos gastieren 
heute die Bands Me And Oceans und 
Arpen & The Volunteers – Garten in 
der Wasserstraße 18, ab 20 Uhr.

Verplant: Im Plan B (Härtelstraße 21) 
sorgt heute das Ensemble Harlequin 
für frische Interpretationen von Liedern 
Herman van Veens – ab 21 Uhr.

Verrückt: Die Theaterturbine improvi-
siert heute schräg und spontan auf dem 
Dach der Moritzbastei (20.30 Uhr). 

Verfolkt: Im Waldfrieden gastiert Sonn-
tag die ungarische Band   Fokatelep mit 
intelligentem Folk und Pop – 21 Uhr. 

ANZEIGE

Auch ohne Pro-
mi-Status und  
Ausbildung an ei-
ner renommier-
ten Kunsthoch-
schule kann der 
Sprung über den 
großen Teich ge-
lingen: Stolz ver-
kündet die Leip-
ziger Malerin 
Carolin Okon, be-
kennende Auto-
didaktin, dass 
das Museum Of 
The Americas in 
Doral (Florida) 
seit gestern ei-
nes ihrer Gemäl-
de zeigt. Ihre Ar-
beit „Frau mit 
Hund“ ziert nun 
die Wände der 
Ausstellung von 
Oscar Poliotto, 
der selbst Künst-
ler ist und in Ar-
gentinien lebt. 
Okon gehört zu 
34 Künstlern aus 
aller Welt, die 
ihre Arbeiten in 
Doral bis zum 
30. Juli zeigen. 
Via Internet wur-
de Poliotto auf 
die Leipzigerin 
aufmerksam. Ei-
nen Namen 
machte sie sich 
vor allem als Ma-
lerin von Stars 
wie Elvis, Marilyn 
Monroe oder 
James Dean. Wie 
man sieht, be-
wegt sie sich 
längst in den 
abstrakteren Be-
reich – „und die-
se Entwicklung 
geht weiter“, wie 
die 38-Jährige 
sagt. Mehr über 
die Ausstellung 
steht auf der 
Website
www.museum-
amer i cas .o rg , 
mehr über die 
Künstlerin auf 
w w w . c a r o l i n -
okon.de.

Autodidaktisch überzeugend: Carolin Okon stellt in den USA aus Zahlungsschwäche
Theater Pack spielt nur noch bis Montag Dario Fo

Die letzten Sommervorstellungen der 
neuen Produktion des Theater Pack 
stehen auf dem Spielplan: Nur noch von 
Samstag bis Montag ist Dario Fos „Be-
zahlt wird nicht!“ auf der Westwerk-
Sommerbühne zu erleben (Karl-Heine-
Straße 87). Fo zeigt, wie Bürger zu 
Dieben werden, weil sie die Preissteige-
rungen bei Waren des täglichen Ge-
brauchs nicht mehr hinnehmen wollen. 
Frank Schletter hat das auf amüsante 
Weise in Szene gesetzt. Vorstellungsbe-
ginn ist immer 20 Uhr, Karten für 10/7 
Euro können per Mail an kontakt@thea-
terpack.com geschickt werden. r.

Standhaft über Wasser
Rockmusiker spielt Neil Young auf der Vineta

Das schwimmende Kunstprojekt Vineta 
auf dem Störmthaler See startet seine 
Serie kleiner, feiner Kulturprogramme: 
Heute (Samstag) entert Tino Standhaft 
das Objekt, um Neil Young nicht bloß zu 
covern, sondern zu interpretieren, ihn 
zu ergründen. Zusammen mit Gitarren-
Kollege Norman Daßler zeichnet er Ge-
schichten und Stimmungen in den Stü-
cken Youngs nach. Das Programm 
begeisterte bereits mehrfach Besucher 
im Krystallpalast Varieté. Der Transfer 
zur Vineta ist für 18 Uhr geplant, Beginn 
19 Uhr. Kartentelefon 0341 140660, In-
fos auf www.vineta-stoermthal.de. MaD

Laute(r) Helden
Zehnte Rocknacht in Taucha mit Renft und Four Roses

Der Schloßhof Taucha verwandelt sich 
wieder in eine große Bühne: Zum zehn-
ten Mal steigt heute die Taucher Rock-
nacht. Gegen 19 Uhr eröffnen ErsEmi-
nence das Spektakel, Siegerband des 
Band Contest Taucha 2010. Danach be-
treten die legendären Renft die Bretter. 
Als Lokalmatadoren huldigen Four Roses 
ihren Rock-Heroen – die Coverband um 
Frontmann Rose feiert 2011 ihr zehnjäh-
riges Bestehen.  Zu vorgerückter Stunde 
sorgen RMC für den Schlusspunkt – die 
Tschechen spielen Stücke von Ramm-
stein. Der 4. Band Contest läuft übrigens 
schon tagsüber ab 10 Uhr. Mehr auf 
www.rocknacht-taucha.de. MaD

Beteiligt: Bernhard Biller, Alexander Aue, 
Verena Noll, Sylvia Metz (v.l.).
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Filigraner Interpret von Stücken Neil 
Youngs: Tino Standhaft.
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Gibt heute Vollgas wie immer: die Rock-
band Four Roses.
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Rilke aus dem Dunkel
Wechselhafter Auftakt der 8. Amateurtheatertage im Lofft – heute erneut volles Programm

Ein Diaprojektor, der keine Dias zeigt. 
Vier Mädchen, gefangen in der Lange-
weile einer Ikea-Kleinstadt. Und Cello-
Klänge, die sich an einen Rilke-Text 
schmiegen. Der Auftakt zu den 8. Ama-
teurtheatertagen am Donnerstagabend 
im Lofft zeigt, wie vielseitig die Leipziger 
Laienspielszene ist.

„Würde es euch was ausmachen, noch 
fünf Minuten zu warten?“, fragt der 
Kartenabreißer die Zuschauer im fast 
vollen Lofft-Saal. Es fehlten noch Gäste, 
und das hier sei ja Amateurtheater, des-

halb müsse man es mit der Zeit nicht so 
genau nehmen. Das Publikum nickt ver-
ständnisvoll. Friederike Dumjahn sitzt 
mit ihrem Cello im Dunkeln und wartet, 
bis die Premiere von „Orpheus. Eurydi-
ke. Hermes“ des Theaters Eumeniden 
beginnt. Und sie muss noch etwas län-
ger warten, bis sie mit ihrem Instrument 
loslegen darf, weil Janna Kagerer den 
Rilke-Text erst ohne musikalische Be-
gleitung vortragen wird.

Als Monolog im Dunkeln wirkt das 
Trauergedicht über die tote Eurydike 

noch gespenstischer: „Zwischen Wur-
zeln entsprang das Blut, das fortgeht zu 
den Menschen, und schwer wie Porphyr 
sah es aus im Dunkel.“ Als der letzte 
Vers verklungen ist, tritt Janna Kagerer 
hinter dem schwarzen Vorgang hervor 
und knipst das Licht der ersten von 13 
Stehlampen an. Ihre Rede beginnt von 
Neuem, und Friederike Dumjahn kann 
endlich zeigen, was sie kann. Sie 
streicht, zupft, klopft ihr Instrument und 
entlockt ihm traurige, verzweifelte, hys-
terische Töne. Cellistin und Sprecherin 
harmonieren gut, doch wie sich Janna 
Kagerer von links nach rechts durch den 
Bühnenraum arbeitet und eine Lampe 
nach der nächsten anknipst, wirkt auf 
Dauer ermüdend.

Vielleicht ist es aber auch einfach 
schon zu spät am Abend. Um 18 Uhr 
hatte das Performancekollektiv Formlos 
die Amateurtheatertage mit „Diaz: déjà 
vu“ eröffnet. Die Gruppe arbeitet mit 
Textfragmenten und Körperbewegun-
gen, die sich zu einem übergeordneten 
Thema zusammen fügen sollen. Ein Dia-
projektor wirft ein weißes Viereck an die 
Wand. Es geht Klick, dann wieder Klick, 
die Wand ist immer noch weiß. Keine 
Dias. Zum mechanischen Klicken des 
Projektors und den elektronischen Beats 
aus Philipp Papes Laptop sprechen und 
bewegen sich Fabienne Mentzel, Linn 
Kleingärtner, Maria Schmidt und Miriam 
Seise.

Ihre Fragen verhallen unbeantwortet 
im Saal: „Willst du Kinder? Hast du ein 
Vorbild?“ Monologe über Wünsche, 
Zwangsvorstellungen und Alltagsepiso-
den stehen unverbunden nebeneinan-
der. Die tänzerischen Elemente machen 
paarweise oder in der Gruppe Eindruck, 
weil sie in Kombination mit dem Dia-
projektor schöne Schatten auf die Wand 
zaubern. Aber ob Formlos, die das Pu-
blikum etwas ratlos zurücklassen, dieses 
Jahr wieder den Festivalsieg holen?

Starke Konkurrentinnen sind auf je-
den Fall die Mädchen von KiJuKuWe mit 
ihrem Stück „Fuck Lack.. Oder lebst du 
schon?“. Josefine Hiersche, Leonie Eu-
ler, Julia Reer und Arabella Kolmitz pro-
ben erst seit einem halben Jahr unter 
der Leitung von Solveig Hoffmann zu-
sammen, aber ihre Geschichte über eine 
lesbische Liebe in einer langweiligen 
Kleinstadt komplett aus Ikea-Möbeln hat 
Witz, Tempo und Selbstironie: „Mann, 
ich bin so schön. Ich werd’ bestimmt 
Miss Ikea.“ Verena Lutter

Letzter Tag der Amateurtheatertage heute  
(Samstag) mit dem Workshop „Selbstinsze-
nierung“ um 11 Uhr, dem Impro-Mitmach-
theater „Theatersport für Theaterleute“ um 
15 Uhr sowie den beiden Spinnwerk-Produk-
tionen „Wenn Sie das schon machen müs-
sen, dann tun Sie das bitte zu Hause!“ um 
18.30 Uhr und „White Box“ um 20 Uhr, Lofft 
(Lindenauer Markt 21), Eintritt pro Vorstel-
lung 6/4 Euro, Tageskarte 12/8 Euro, Infos 
auf www.lofft.de.Rilke mit Cello-Klängen: Janna Kagerer (l.) und Friederike Dumjahn. Foto: Wolfgang Zeyen

Hörspielsommer

Kämpfe gegen 
Schwerkraft und

Infektionen
Gestern wurde er eröffnet, am Wo-
chenende ballt sich das Programm 
ganz besonders: Der Hörspielsom-
mer erobert die Sinne am Richard-
Wagner-Hain. Heute und am Sonn-
tag beginnt das Kinderprogramm 
schon um 15 Uhr, ab 19 Uhr laufen 
drei Beiträge im Wettbewerb. Der 
Samstag-Abend bietet „Nothing But 
Fog“ von Gregory Whitehead (20 
Uhr) und „Radio Postnormal“ (Frie-
der Butzmann, 21 Uhr). Live-Act des 
Abends: Paralektronoia – Experi-
mentalmusiker, Filme- und Hörspiel-
macher Felix Kubin setzt den Kampf 
gegen die Schwerkraft fort (22 Uhr).

Am Sonntag thematisiert 20 Uhr 
„Die Infektion“ einen Katastrophen-
alarm nach einer Reihe seltsamer 
Erkrankungen – produziert ein Jahr 
vor dem Ehec-Drama. 21 Uhr tref-
fen in „hoch5“ fünf völlig unter-
schiedliche Charaktere aufeinander, 
die sich zwischen Angst und Panik-
Attacken, in der Auseinanderset-
zung mit dem eigenen Leben und 
auf der Suche nach Antworten nä-
her kommen, als ihnen lieb ist. 
21.30 Uhr beschließt „Der Kammer-
jäger“ (Bill Fitzhugh) dann das Wo-
chenende. r.

www.hoerspielsommer.de

Bandcommunity Leipzig

„Hippie Yeah“ –
Fest im Bandhaus

Unter Federführung der Bandcommuni-
ty Leipzig steigt heute ein großes Fami-
liensommerfest im Bandhaus Leipzig, 
betitelt mir „Hippie Yeah“. Neben Gigs 
von Reggae-, Ska-, Jazz- und anderen 
Bands aus Leipzig und Umgebung gibt 
es ein sattes Rahmenprogramm aus 
Jonglage, Feuershows, Lesungen, Mit-
machtheater, Hörspielworkshop und 
anderem. Beim Hörspielworkshop und 
Mitmachtheater kann man sich auch 
noch am Festivaltag anmelden. Gefeiert 
wird von 14 Uhr bis Mitternacht. r.

Heute (Samstag), Saarländer Straße 17; In-
fos und Zeitplan unter: www.facebook.com/
hippieyeahleipzig und auf www.bandcommu-
nity-leipzig.org.

GfZK-Garten

Zwei Tage 
Frequenzcamping

Es gehört seit Jahren fest zum Frühsom-
mer: das Frequenzcamping im Garten 
der Galerie für Zeitgenössische Kunst 
(GfZK). Seit fünf Jahren wird dort das 
alte Bergzelt aufgebaut, schon ein Mar-
kenzeichen für das kleine Festival, das 
mitten in der Stadt eine Spielwiese für 
elektronische und in diesem Jahr auch 
erstmals für akustische Musik ist. 

Great Park, Montauk und Will Samson  
sorgen für Singer/Songwriter-Abschnitte. 
Porkfour hingegen steht für pure  Elek-
tronik und hat für seinen Auftritt eine 
noch geheime, aber lange Gästeliste; un-
ter dem Namen Rhythm Is A Darkness 
hat sich ein ordentlich groovendes Tet-
musik-Konglomerat aus Fiat, Limousine 
Rot und Iami vereint; weitere Acts sind 
Tet, Orange Dot, CFM. Leafaudio sorgt 
für ein kleines Konzert auf dem Tisch, 
um anschließend in einem Workshop zu 
zeigen, dass man Synthesizer auch sel-
ber bauen kann.

Die Idee für das musikalische Sommer-
camp wurde 2006 geboren, die Veran-
stalter setzten damals das Frequenzcafé 
an einem heißen Juli-Tag auf die Wiese. 
2007 war dann Premiere des Frequenz-
campings – nach wie vor eine No-Bud-
get-Veranstaltung mit ausschließlich eh-
renamtlichen Unterstützern. r.

Frequenzcamping heute und Sonntag, Beginn 
14 Uhr.

Urlaubsservice für Abonnenten
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Ich möchte mein Abo für die Zeit meines Urlaubs spenden.

Senden Sie meine Zeitungen einer sozialen/gemeinnützigen 

Institution.

Ich möchte mein Abo für die Zeit meines Urlaubs verschenken.

Bitte schicken Sie die Zeitungen während meiner Abwesenheit an:

Name / Vorname

Telefon (für evtl. Rückfragen)

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil

Ich möchte folgendes Geschenk:

Strandmatte Kühltasche

Ich verreise vom bis zum

Name / Vorname 

Abo-Nr.:

Straße / Nr.

PLZ / Ort / Ortsteil

Telefon

(erster Urlaubstag) (letzter Urlaubstag)

Urlaub! Und Ihre Zeitung?

Telefon: 01801 2181-20* · Fax: 01801 2181-22* · E-Mail: leserservice@lvz.de 

Coupon bis eine Woche vor Reiseantritt einsenden an:

Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Lesermarkt, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig

Ihr Reiseservice auch im Online Service Center:
www.lvz-online.de · www.ovz-online.de ·
www.oaz-online.de · www.doebelner-allgemeine.de

Unser Dankeschön für Sie, wenn Sie
Ihr Abo mindestens 2 Wochen spenden 
oder verschenken:

Kühltasche inkl. Beachballspiel
Strandmatte
inkl. aufblasbarem Kissen
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